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GUTEN MORGEN

Muttertag!
elbstvorwürfewirken. Und der
schönste Teil amMuttertagwar

malwieder der, am SamstagMän-
ner und Teenager fassungslos in
leer geräumten Blumeneimern in
Discounternwühlen zu sehen. Ha-
ben Sie noch Blumen?Welche?
Egal, irgendwelche! Seltenwerden
so erschütternde Blumenleichen
auf die Kassenbänder gelegt, wie in
den letzten Stunden vorMuttertag.
Aberwas beiMüttern zählt, und da-
rauf scheinen immer noch viele zu
vertrauen, ist der guteWille. Denk-
ste! AmDonnerstag ist Vatertag.
Und da schlagenwir gnadenlos und
super-originell zurück. Flachmän-
ner in der Gürtelverpackung, T-
Shirtsmit ganzwahnsinnig lusti-
gen Aufdrucken – oder vielleicht
doch lieber ein Ausflugsgutschein
nur für den Papa und die Kinder:
Und dann ist wirklichMuttertag!
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HEUTE

Epimachus, Gordianus

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSLEITSTELLE 112
GIFTNOTRUFNÜRNBERG (09 11)

3 98 24 51
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KELHEIM
SCHULTOUR
Sankt Anna
öffnete zum

Tag der offenen
Tür. ➤ SEITE 38
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LACHERFOLG
Monika Gruber nahm
männliche Eigenarten

aufs Korn.
➤ SEITE 30
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MORGENS MITTAGS ABENDS
9° 13° 12°

MORGENS MITTAGS ABENDS
9° 13° 12°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:38 Uhr
20:41 Uhr
03:37 Uhr
17:02 Uhr

Letztes Viertel
(ab 14.5.: Neumond)

55%
3,8
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WETTER
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INHALT
KELHEIM AB S. 29
ABENSBERG S. 39, 40
NEUSTADTA.D. DONAU S. 43
LOKALSPORT S. 27, 28
REGENSBURG AB S. 44
NIEDERBAYERN S. 47
JUNIOR S. 42
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WER WILL MICH?

Von wegen, ich soll mich nicht so
hängen lassen! Stellen Sie sichmal
vor, ihre Lieben ziehen um und lassen
Sie einfach zurück. Das ist ein ganz
miserables Gefühl. So und jetzt liege
ich hier traurig in der Ecke und warte
auf eine bessere Zukunft.
Vor lauter Traurigsein hab’ ichmich
noch gar nicht vorgestellt. Gestatten,
ich heißeMiro, bin Jahrgang 2002
und ein Pfundskerl, wie meine Über-
gangs-Frauchen hier im Abensberger
Katzenhaus immer sagen. Ich sehne
mich nach einer neuen Familie, wo
ich wieder so richtig kuscheln kann.
Größere Kinder und andere Katzen
sind kein Problem fürmich. Ich bin
ein ganz großer Schmuser und sehr
auf Menschen bezogen. Na, wie wär‘s
mit uns?Melde Dich, der
Erkennungs-„Code“ lautet: „Miro“.

➜ Kontakt: Tel. (0 94 43) 90 32 60

➜ Internet: www.tierhilfe-kelheim.de

KELHEIM. „Das kann doch nicht ange-
hen, dass Sie Kinder in die Welt set-
zen und andere dafür zahlen lassen“,
wetterte Richter Hermann Vanino
gegen einen 26-Jährigen, der für sein
dreijähriges Kind noch keinen Cent
bezahlt hatte. Ein 38-Jähriger schuldet
in einem anderen Fall einer Kinds-
mutter und seiner inzwischen 14-jäh-
rigen Tochter sogar über 30 000 Euro.

Im Fall des 38-Jährigen kam er-
schwerend hinzu, dass er als Vater des
Mädchens, mit dem dessen Mutter ei-
nige Jahre zusammenlebte, zwischen-
durch immer wieder unauffindbar
war. Immer dann, wenn die Ämter
ihn irgendwo ausfindig gemacht hat-
ten, gab er seine Arbeit auf und ver-
schwandmit unbekanntem Ziel. Eini-

ge Zeit war er sogar imAusland.
„Aber sie haben immer gearbeitet

und hätten immer zahlen können“,
grollte der Richter. Warum der
schließlich doch noch aufgespürte
Mann nicht gezahlt hat? „Am Anfang
hatte ich selber nicht genug und dann
war mir die geforderte Summe zu
hoch“, sagte er.

Jetzt aber wird er doch zahlenmüs-
sen. Zwar in Raten – aber dennoch.
Denn auch das Jugendamt fordert die
der Mutter vorgestreckten Gelder zu-
rück. Die gegen ihn verhängten acht
Monate Freiheitsstrafe wurden zur
Bewährung ausgesetzt. „Wenn Siemit
den festgesetzten Zahlungen im
Rückstand bleiben, wird die Bewäh-
rung aufgehoben und sie wandern in

denKnast“, betonte Richter Vanino.
Ähnlich verhielt es sich in einem

jüngst verhandelten Fall auch bei
dem 26-Jährigen, der die Vaterschaft
zwar anerkannt hatte, sich dann aber
seinen Zahlungspflichten entzog. „Ich
konnte nicht zahlen, weil ich weder
Arbeit noch Geld besaß“, beteuerte
der Beklagte zu seiner Entlastung.

„Die Arbeitsplätze, die Sie in der
Zeit hatten, haben Sie alle durch eige-
nes Verschulden wieder verloren,
weil sie unentschuldigt nicht zur
Arbeit erschienen sind“, wetterte Her-
mann Vanino. „Ich möchte mein Le-
ben wieder in den Griff kriegen. Ich
möchte zur Schuldnerberatung und
dann werde ich auch Unterhalt be-
zahlen“, versprach der sich reumütig

gebende Beklagte.
Von 3400 Euro Unterhaltsrück-

stand und neu aufgelaufenen erhebli-
chen Summen sprach die als Zeugin
geladene Sachbearbeiterin des Ju-
gendamtes. „Schreiben an ihn helfen
nix“, sagte sie. Auch dass derMann in-
zwischen wieder arbeitet, hatte er
nicht gemeldet. „Er wäre sehr wohl in
der Lage gewesen zu zahlen“, meinte
der Staatsanwalt und Hermann Vani-
no stimmte der Bewährung für die
dreimonatige Freiheitsstrafe nur
unter der Bedingung zu, dass der
Mann seine Arbeit behält oder einer
anderen Arbeit nachgeht und die Zah-
lungen leistet. „Wenn das nicht
klappt, sperre ich Sie ein“, versprach
der Richter. (esm)

ZahlungsunwilligerVater auf der Flucht
URTEILMehrmals verhängte das Gericht jüngst Freiheitsstrafen gegenMänner, die sich vor der Unterhaltspflicht drücken

LANDKREIS. Das Frühjahr ist da. Die
Menschen im Landkreis zieht es raus
an die frische Luft, zum Wandern
oder Fahrradfahren. Doch die steigen-
den Temperaturen wecken nicht nur
die Unternehmungslust bei uns Men-
schen, auch die Zecken im Unterholz
werden wieder aktiv. Sie sind aus ih-
rer Kältestarre erwacht und lauern
nun in denWäldern und in denGebü-
schen an den Flüssen aufWirte.

Die Annahme, dass die Zeckenpla-
ge aufgrund des harten Winters in
diesem Jahr niedriger sei, ist laut Mar-
tin Eicher, Biologe beim Landschafts-
pflegeverein Kelheim, ein Trug-
schluss. Denn die Vampire aus dem
Unterholz überleben einen kalten,
trockenen Winter unter der Schnee-
decke eher als einen feuchtenWinter,
der sie anfälliger gegen Pilze und Mil-
benmacht.

Der gesamte Landkreis Kelheim ist
vom Robert-Koch-Institut als Risiko-
gebiet ausgewiesen. Ob und wo es be-
sonders „gefährliche“ Zeckengebiete
in der Region gibt, lässt sich nicht sa-
gen. Die Daten lassen keine kleinräu-
mige Bewertung zu. Vorsicht ist im
gesamten Landkreis geboten. Denn
jetzt ist laut Dr. Volker Fingerle vom
Nationalen Referenzzentrum für Bor-
relien in München „ihre Lieblings-
zeit“. Die Temperaturen seien mild,
gleichzeitig sei die Luftfeuchtigkeit
vor allem abends hoch – perfekte Be-
dingungen für die Spinnentiere. „Des-
halb ist jetzt auch die Hauptzeit für

Zeckenstiche“, sagt Fingerle. Diese
sind nicht zu unterschätzen. Denn Ze-
cken können gefährliche Krankhei-
ten wie Frühsommer-Meningoenze-
phalitis (FSME) und Borreliose über-
tragen. „Letztere ist bei uns sehr häu-
fig. Im Sommer haben wir bestimmt
alle zwei Wochen einen Patienten in
der Praxis mit einer Borreliose im An-
fangsstadium“, sagt Dr. Alfons Stieg-
ler, stellvertretender Vorsitzender des
ärztlichen Kreisverbandes Kelheim.

Die Krankheit wird von den Borre-
lien, Bakterien, die im Darm der Ze-
cke leben, ausgelöst. Ein wichtiges
Symptom in der ersten Phase der Er-
krankung ist eine ringförmige Haut-
rötung, die im Regelfall erst rund eine
Woche nach dem Zeckenstich um die
Einstichstelle auftaucht. Bemerkt
man eine solche Rötung, sollte man
laut Stiegler sofort zum Arzt: „In dem
Stadium ist die Borreliose mit Anti-
biotika behandelbar.“

Ist die Borreliose bereits fortge-
schritten ist die Behandlung nicht
mehr so leicht. Dann können die Bor-
relien Gelenke, Organe und das Zen-
tralnervensystem des Menschen be-
fallen. Eine Impfung gegen Borreliose
gibt es laut Stiegler nicht.

Anders liegt der Fall bei der weit-
aus selteneren, aber gefährlicheren
Krankheit FSME, die das zentrale Ner-
vensystem des Menschen angreift.
„FSME ist ein Virus. Da helfen keine
Antibiotika“, sagt Stiegler. Inmilderer
Form führt das Virus zu einer Gehirn-
hautentzündung (Meningitis), in
schweren Fällen ist das gesamte Ge-
hirn entzündet. Es kann zu massiven
neuropsychologischen Langzeitschä-
den kommen, bei manchen Erkrank-
ten führt die Infektion zum Tod. Die
Behandlung von FSME ist äußerst
schwierig, aber es gibt einen Impfstoff
dagegen. Landkreisbürger sollten da-
her rechtzeitig für Impfschutz sorgen.

MitTemperatur
steigtGefahr
durchZecken
RISIKOMildesWetter und
hohe Luftfeuchtigkeit: Jetzt
stechen die Blutsauger am
liebsten. InWald undGe-
büsch ist Vorsicht angesagt.
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VON KATHRINWIELAND, MZ
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SO ENTFERNT MAN ZECKEN RICHTIG

➤ Eine rasche Entfernung ist wichtig.
Je länger eine Zecke saugt, umso höher
ist das Risiko zu erkranken. Die Zecke
mit einer Pinzette ganz unten amKopf
packen undmit einer Drehbewegung
aus der Haut ziehen.
➤ Auf keinen Fall die Zecke quetschen,
mit Uhu oder Cremes behandeln. Die
Gefahr dabei: Die Zecke erbricht und
die Borrelien gelangen ins Blut. (wk)

Zecken entfernt man am besten mit
einer Pinzette. Foto: dpa

„Paraguay“ jubelt bei der Mini-WM
KELHEIM. Wenn die Fußball-Weltmeisterschaft in Südafrika mit diesem Er-
gebnis zu Ende ginge, wäre das eine faustdicke Überraschung: Der Sieger bei
der U 9-Mini-WM, die der SC Kelheim am Wochenende ausrichtete, heißt
Paraguay. Unter diesem Namen traten die F-Jugend-Kicker des SV Saal an.
Das Team von Michael Schmitzer freute sich als verdienter Sieger über den
Pokal aus den Händen von Landrat Dr. Hubert Faltermeier. Text/Foto: ebg

KELHEIM. Ein Streit in einer Tankstelle
brachte die Beamten der Kelheimer
Polizei auf die Spur eines 37-Jährigen.
Der Kelheimer hatte eine Pistole in
seinem grauen Pkw verstaut. Das ist
ein Verstoß gegen dasWaffengesetz.

Der Mann kam am Freitagnach-
mittag gegen 14 Uhr zur Polizei, um
sich über eine vorangegangene, verba-
le Auseinandersetzung auf einer

Tankstelle zu beschweren. Dabei ent-
deckten die Beamten unter dem Fah-
rersitz eine schwarz-braune Pistole,
Marke Reck, PK 800, Kaliber 8mm.

Nachdem der Kelheimer sich nicht
im Besitz einer waffenrechtlichen Er-
laubnis befand, stellten die Polizisten
die Pistole sicher. Es erfolgte eine An-
zeige bei der Staatsanwaltschaft Re-
gensburg.

Pistole untermFahrersitz
FUND 37-jähriger Kelheimer fährtWaffe imAuto spazieren


